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ÖSTERREICHISCHES INSTITUT FÜR BAUTECHNIK (OIB), 
SCHENKENSTRASSE 4, A-1010 Wien 

(Tel.: + 43/1/533 65 50; Fax: + 43/1/533 64 23; E-Mail: mail@oib.or.at) 
 

 
 
 

Erläuternde Darstellung der Änderungen durch 
die 1. Novelle zur Baustoffliste ÖA  

– Ergänzung zur Verordnung 

des Österreichischen Instituts 

für Bautechnik (OIB),  

mit der die Baustoffliste ÖA  
vom 13. Mai 2008  

geändert wird 

 

 
 

Hinweis zu den nachstehenden Änderungen in 
der Liste der Bauprodukte und zugehörigen 
Anlage A: 
Die nachstehende Liste der Bauprodukte samt Anlage A beinhaltet ausschließlich die 
betreffenden Abschnitte, in denen mit der Verordnung über die 1. Novelle zur Baustoffliste ÖA 
Änderungen bzw. Ergänzungen gegenüber der Baustoffliste ÖA vom 13. Mai 2008,  OIB-095.1-
018/08, in Kraft treten. 

Die Änderungen/Ergänzungen sind kenntlich gemacht (unterstrichen bzw. durchgestrichen). 
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Liste der Bauprodukte 
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1. Ausgangsprodukte 
1.3 Beton- und Mörtelzusatzstoffe 
1.4 Zusatzmittel 
 

Lfd. 
Nr. 

Bauprodukt Regelwerk 
Überein- 

stimmungs-
nachweis1) 

   Ausgabe  

1.3 Beton- und Mörtelzusatzstoffe 

1.3.4 Aufbereitete hydraulisch 
wirksame Zusatzstoffe für 
die Betonherstellung 
(AHWZ  
Kombinationsprodukte nach 
ÖNORM B3309) 

ÖNORM B 3309 2004.02 E oder Z 

1.4 Zusatzmittel 

1.4.5 LPV-Mittel, die nicht durch 
die ÖNORM EN 934-2 
(2009.07)(2002.02) erfasst 
werden 

Richtlinie des Österreichischen 
Betonvereins für LBV-Beton die 
Herstellung und Prüfung von Beton 
mit LPV-Zusatzmittel 

1988.04 
1999.09 

E oder Z 

1) Erläuterungen 
H = Übereinstimmungserklärung des Herstellers 
E = Übereinstimmungszeugnis einer vom OIB ermächtigten Stelle nach Art. 8 Abs. 1 lit. b der 

Vereinbarung gem. Art. 15a B-VG über die Regelung der Verwendbarkeit von Bauprodukten 
Z = Übereinstimmungszeugnis einer Zulassungs- oder Zertifizierungsstelle der Vertragsparteien nach  

Art. 8 Abs. 1 lit. a der Vereinbarung gem. Art. 15a B-VG über die Regelung der Verwendbarkeit von 
Bauprodukten 
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3. Mauerwerksbau 
3.3 Betonsteine 
 

Lfd. 
Nr. 

Bauprodukt Regelwerk 
Überein- 

stimmungs-
nachweis1) 

   Ausgabe  

3.3 Betonsteine 

3.3.1 Mantelsteine ÖNORM B 3208 2005.10 E oder Z 
1) Erläuterungen 
H = Übereinstimmungserklärung des Herstellers 
E = Übereinstimmungszeugnis einer vom OIB ermächtigten Stelle nach Art. 8 Abs. 1 lit. b der 

Vereinbarung gem. Art. 15a B-VG über die Regelung der Verwendbarkeit von Bauprodukten 
Z = Übereinstimmungszeugnis einer Zulassungs- oder Zertifizierungsstelle der Vertragsparteien nach  

Art. 8 Abs. 1 lit. a der Vereinbarung gem. Art. 15a B-VG über die Regelung der Verwendbarkeit von 
Bauprodukten 
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14. Feuerschutzabschlüsse 

14.3 Feuerschutzabschlüsse in Lüftungsleitungen 

 

Lfd. 
Nr. 

Bauprodukt Regelwerk 
Überein- 

stimmungs-
nachweis1) 

   Ausgabe  

14.3 Feuerschutzabschlüsse in Lüftungsleitungen 

14.3.1 
 
 

Brandschutzklappen ÖNORM H 6025 
Zusätzlich gilt Anlage A, Punkt 
14.3.1 

2007.04 
2010.03 

E oder Z 

1) Erläuterungen 
H = Übereinstimmungserklärung des Herstellers 
E = Übereinstimmungszeugnis einer vom OIB ermächtigten Stelle nach Art. 8 Abs. 1 lit. b der 

Vereinbarung gem. Art. 15a B-VG über die Regelung der Verwendbarkeit von Bauprodukten 
Z = Übereinstimmungszeugnis einer Zulassungs- oder Zertifizierungsstelle der Vertragsparteien nach  

Art. 8 Abs. 1 lit. a der Vereinbarung gem. Art. 15a B-VG über die Regelung der Verwendbarkeit von 
Bauprodukten 
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Anlage A Ergänzende Bestimmungen 

1. Ausgangsprodukte 

 

Anlage A, Punkt 2.2.1  –  Baustellen- und Transportbeton, ausgenommen 
Rezeptbetone 
Für Leichtbeton gilt ÖNORM B 4710-2 (2008.09). ÖNORM B 4710-1 (2004.04). 
 
Für die Ausnahme von Rezeptbeton gelten die Bestimmungen der ÖNORM B 4710-1. 
 

14. Feuerschutzabschlüsse 

 

Anlage A, Punkt 14.3.1 – Brandschutzklappen 
In Ergänzung zur ÖNORM H 6025 (2007.04 2010.03) sind folgende Bestimmungen einzuhalten: 
Bis zur verpflichtenden Anwendung der ÖNORM EN 13501-3 (2006.04) für die Klassifizierung von 
feuerwiderstandsfähigen Leitungen und Brandschutzklappen können auch Prüfungen gemäß der 
ÖNORM M 7625 (1985.11) für Brandschutzklappen durchgeführt werden. 
Bestehende Prüfzeugnisse gemäß ÖNORM M 7625 (1985.11) für Brandschutzklappen dürfen bis zum 
Erscheinen einer europäischen harmonisierten Produktnorm für Brandschutzklappen Verwendung 
finden. 
Sollte bis 3. Mai 2010 Nach Vorliegen einer keine harmonisierten Produktnorm und dem Ablauf der 
zugehörigen Koexistenzperiode vorliegen, kann der Feuerwiderstand nur mehr unter Verwendung 
europäischer Prüfmethoden (z. B. ÖNORM EN 1366-2, Ausgabe 2000.06) 
nachgewiesen werden. 
 
 


